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rt besonderer Kertteksichtigung der Anthropologie und Ethnologie .BegründetvonKarlAndree.

In Verbindung mit Fachmännern herausgegeben vonDr.RichardKiepert.
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Antwerpe n .

( Nach dem Französischen des M . C . Lemonnier . )

IV .

 Das Antwerpener Museum und die berühmte Kunst -schnlebefindensichziemlichimMittelpunktederStadt,indenRäumeneinesehemaligeuFranziskanerklostersuudderdazugehörigenKirche.Eskönntezuerstfastbefremdlicher-scheinen,daßdieStadt,diesichmitVorliebeuudauchmitgutemRechtedieMetropolederbelgischenKunstnennt,sichmitdieserUnterbringungihrerbeidenhervorragendstenKunstanstaltenbegnügt,daßsienichtwenigstensfürihrereichenSammlungeneineigenesGebäudeerrichtethat.UnddochzeugtderEifer,mitdeinmanindenbetreffendenKreisenbisheralleVorschlägezumBaueiues„derStadtwürdigernMuseums"verworfenhat,geradefüreinfeineskünstlerischesVerständniß:könnendochdienahezu700BilderderSammlung—derMehrzahlnachMeisterwerkeerstenRangesuudmitnurwenigenAusnahmenderflau-drischenSchuleangehörig—nichtleichteinengünstiger»AusstellungsortfindenuudzuglücklichererWirkungkom-men,alsinderweitenHallederaltenKlosterkirche.DurchschöneGartenanlagenundeinensäulengetragenenVorbaugelaugtmanindiegroßeEintrittshalle,derenWändedurchdieberühmten,dieGeschichtederAntwerpenerKunstdarstellendenFreskenNicaifedeKeyser'sgeschmücktsind.EineMengevonBüstenuudStatuenbedeutenderKünst-lerältererundneuererZeitsindhieraufgestellt;siealleüberragtdiekolossaleMarmorbüstedes„größtenAntwer-peners",dieimJahre1877beiGelegenheitderglänzen-denSäkularfeiererrichtetwordenist.DaßRubeusmit

Globus XLIII . Nr . 17 .

seinen Werken auch in der Sammlung des Museums denMittelpunktbildet,nurdensichallesAnderescheinbarnurgruppirt,istbegreiflich.MiteinerfastabgöttischenVer-ehruugblicktderAutwerpeuerjazudemgroßenMeisterempor;miteinerVerehrung,diedurchdieUmgebung,indererlebt,täglichneueNahrungempfängt,unddieselbstdurchdasrastlose,zerstreuendeTreibendergroßenHandels-stadtnichtabgeschwächtoderindenHintergrundgedrängtzuwerdenvermag.

 Die St . Jakobskirche , nächst der Kathedrale die beden -tendsteKircheAntwerpens,enthältunterihrenzahlreichenAltären,GrabgewölbenuudPrivatkapellendererstenuudwohlhabendstenPatrizierfamilienderStadtauchdiereich-geschmückteKapellederFamilieRubens.HierbefindetsichdasGrabdesgroßenMalersnebendemAltar,deneinherrlichesBildvonseinerHandziert.Am30.Mai1640starbRubensindemprachtvollenHauseanderPlacedeMeir,dasersichnacheigenenPlänenhatteerbauenlassen.DasselbeliegtunweitdesheutigenPalastesdesKönigs,demaltenHausedesAntwerpenerPatriziersvanSnsteren,uudkanneinenVergleichmitderPrachtdiesesstolzenGebäudeswohlaushalten.EinUmbauimJahre1703hattedasRubenshausimAeußeruundIn-nernvielfachverändert;erstdievornunmehr20JahrenvorgenommeneRestaurirunghatdenursprünglichenEnt-WurfdesMeisterswiederzuEhrengebrachtunddemstatt-lichenBauseinenaltenreichenOrnamentenschmuckwieder-
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